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1. Einführung 
1.1 MATRIX Projekt & Methodik 

Das MATRIX-Projekt zielt darauf ab, jungen Menschen im Alter von 15 bis 24 Jahren dabei zu 
helfen, Arbeitslosigkeit zu überwinden und ihre Chancen auf bessere Arbeitsplätze in 
anspruchsvolleren Umgebungen zu erhöhen, um eine stabile berufliche und finanzielle 
Zukunft zu erreichen. Die richtigen Fähigkeiten helfen Einzelpersonen, sich an 
gesellschaftliche Veränderungen anzupassen und ihr Wohlbefinden zu gewährleisten, 
während sie zur Gesellschaft, Produktivität und wirtschaftlichem Wachstum beitragen. 

In diesem Zusammenhang haben die MATRIX-Partner während der ersten Phase des 
Projekts die vom Arbeitsmarkt in der aktuellen sozioökonomischen und beruflichen 
Umgebung in Deutschland, Griechenland, Italien, Portugal, Rumänien und Zypern 
geforderten Fähigkeiten erforscht und identifiziert. 

Dieses Dokument präsentiert die Ergebnisse der in den MATRIX-Ländern durchgeführten 
Forschung, um festzustellen, welche beruflichen Qualifikationen für Akteure auf dem 
Arbeitsmarkt am relevantesten sind, und stellt einen Leitfaden/Matrix für innovative, 
effektive und effiziente Schulungsalternativen zur Verfügung. 

Die "Bewertung der beruflichen Qualifikationen" erfolgte in 3 Schritten: 

a) Einholung von Fragebögen bei Berufsschulen in den Projektländern zur Analyse 
ihrer Lehrpläne; 

b) Umfrage bei Personalressourcenunternehmen und/oder 
Jugendvermittlungsabteilungen in den Projektländern, um Definitionen von 
beruflichen Qualifikationen zu erkunden; 
Umfrage bei KMUs in den Projektländern, um die am häufigsten nachgefragten 
beruflichen Fähigkeiten zu ermitteln. 

Im Rahmen dieser Untersuchung haben die Partner das Angebot im Zusammenhang mit 
der Verbesserung von Fähigkeiten (durch berufliche Bildung) sowie die Nachfrage, 
Bedürfnisse und Trends auf dem Arbeitsmarkt im Zusammenhang mit Fähigkeiten 
untersucht. Die Bewertung konzentrierte sich nicht auf einen bestimmten Fähigkeitskatalog 
oder einen bestimmten beruflichen Sektor, sondern es wurde vielmehr versucht, das 
gesamte Spektrum der Fähigkeiten und Kompetenzen im Zusammenhang mit 
Beschäftigung und Unternehmertum abzudecken, wie sie von der Europäischen Union 
definiert werden. Basierend auf den Ergebnissen wird eine Reihe von beruflichen 
Qualifikationen für junge Menschen vorgeschlagen, einschließlich einer Gliederung für 
Inhalte und Schulungsmethoden für die berufliche Bildung. 

Die Bewertung der beruflichen Qualifikationen wird weiterhin als Grundlage für die 
Gestaltung und Bereitstellung von Schulungsmaterialien dienen und den Zweck erfüllen, 
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eine kohärente Strategie und einen Fahrplan zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit zu 
entwickeln und umzusetzen. 

 

1.2 Berufliche Qualifikationen 
Die 8 Schlüsselkompetenzen für das lebenslange Lernen der Europäischen Kommission 
umfassen: 

• Lesekompetenz 
• Mehrsprachige Kompetenz 
• Mathematische Kompetenz und Kompetenz in Naturwissenschaften, Technologie 

und Ingenieurwissenschaften 
• Digitale Kompetenz 
• Persönliche, soziale und Lernkompetenz 
• Bürgerschaftliche Kompetenz 
• Unternehmertums Kompetenz 
• Kulturwissen und Ausdrucksfähigkeit 

In diesem Zusammenhang werden Schlüsselkompetenzen als eine Kombination von 
Wissen, Fähigkeiten und Einstellungen beschrieben. Fähigkeiten werden als "die Fähigkeit 
definiert, Prozesse durchzuführen und das vorhandene Wissen zur Erzielung von Ergebnissen 
zu nutzen". Da das Jahr 2023 zum Europäischen Jahr der Fähigkeiten erklärt wurde, schlägt 
die Europäische Kommission vor, lebenslanges Lernen zu fördern, indem sichergestellt wird, 
dass Fähigkeiten relevant für die Bedürfnisse des Arbeitsmarktes sind, indem sie auch mit 
Sozialpartnern und Unternehmen zusammenarbeitet und die Vorstellungen und 
Fähigkeiten der Menschen mit den Chancen auf dem Arbeitsmarkt abstimmt, wobei ein 
besonderer Schwerpunkt auf der Aktivierung von mehr Menschen für den Arbeitsmarkt liegt, 
insbesondere Frauen und junge Menschen, besonders solche, die nicht in Bildung, 
Beschäftigung oder Ausbildung sind.1 Nach Angaben des CEDEFOP erfordern die 
Anforderungen des Arbeitsmarktes eine Belegschaft mit einem breiten Spektrum an 
Fähigkeiten und Kompetenzen. Die berufliche Bildung und Ausbildung (VET) sollte 
kontinuierlich aktualisiert und an den Qualifikationsbedarf der Arbeitgeber angepasst 
werden, um jungen Menschen einen wertvollen Weg in die Beschäftigung zu ermöglichen. 
Junge Menschen müssen mit einer Vielzahl von Fähigkeiten ausgestattet sein, angefangen 
bei Grundfähigkeiten bis hin zu beruflichen oder technischen Fähigkeiten sowie 
unternehmerischen und übergreifenden Fähigkeiten.2 

Die Europäische mehrsprachige Klassifikation von Fähigkeiten, Kompetenzen und Berufen, 
auch bekannt als ESCO, funktioniert als ein Wörterbuch, das professionelle Tätigkeiten und 

 
1https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=en&catId=89&furtherNews=yes&newsId=10431#navItem-2  
2https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1146&langId=en  

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?langId=en&catId=89&furtherNews=yes&newsId=10431#navItem-2
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1146&langId=en
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Fähigkeiten beschreibt, identifiziert und klassifiziert, die für den EU-Arbeitsmarkt sowie für 
Bildung und Ausbildung relevant sind. ESCO bietet Beschreibungen von 3.008 Berufen und 
13.890 mit diesen Berufen verknüpften Fähigkeiten, die in 28 Sprachen übersetzt sind. 

ESCO unterscheidet zwischen i) Fähigkeits-/Kompetenzkonzepten und ii) 
Wissenskonzepten, indem es den Fähigkeitstyp angibt. Im MATRIX-Projekt konzentrieren 
wir uns auf zwei Kategorien der ESCO-Unterklassifizierung: a) Fähigkeiten und b) 
übergreifende Fähigkeiten und Kompetenzen. 

Fähigkeiten (Grundfähigkeiten) umfassen: 

• S1 - Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität; 
• S2 - Informationskompetenz; 
• S3 - Hilfe und Betreuung; 
• S4 - Managementfähigkeiten; 
• S5 - Arbeit mit Computern; 
• S6 - Handhabung und Bewegung; 
• S7 - Konstruktion; 
• S8 - Arbeit mit Maschinen und spezialisierten Geräten. 

Übergreifende Fähigkeiten und Kompetenzen umfassen: 

• T1 - Kernkompetenzen; 
• T2 - Denkfähigkeiten und -kompetenzen; 
• T3 - Selbstmanagementfähigkeiten und -kompetenzen; 
• T4 - Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und -kompetenzen; 
• T5 - Physische und manuelle Fähigkeiten und Kompetenzen; 
• T6 - Lebenskompetenzen und -kompetenzen. 

Darüber hinaus haben CEDEFOP und Eurostat auf Grundlage dieser Fähigkeiten und der 
ESCO-Klassifikation das Skills OVATE-Projekt (Skills Online Vacancy Analysis Tool for Europe) 
ins Leben gerufen, das Arbeitsmarktdaten und Trends der letzten vier verfügbaren Quartale 
des Jahres präsentiert und viermal im Jahr aktualisiert wird. Für das Jahr 2021 waren die am 
meisten nachgefragten Fähigkeiten in Online-Stellenanzeigen folgende: 

ESCO - Fähigkeiten Wert in % 

Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität 8,57 

Verbinden und Netzwerken 9,48 

Fördern, Verkauf und Einkauf 6,69 

Zusammenarbeit mit anderen 30,99 

Problemlösung 14,05 
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Entwicklung von Systemen und Produkten 4,29 

Erstellung von künstlerischen, visuellen oder instruktiven 
Materialien 9,07 

Informationen und Daten analysieren und bewerten 4,45 

Schutz und Durchsetzung 4,82 

Information und Unterstützung für Menschen bereitstellen  13,99 

Organisation, Planung und Zeitplanung 10,84 

Ressourcen zuweisen und kontrollieren 5,23 

Administrative Tätigkeiten ausführen 9,79 

Führen und motivieren 4,86 

Mitarbeiterführung 6,14 

Computerprogrammierung 4,51 

Zugriff auf und Analyse digitaler Daten 23 

Nutzung digitaler Werkzeuge für Zusammenarbeit, Erstellung 
von Inhalten und  
Problemlösung 16,42 

 

2. Berufliche Qualifikationen 
2.1 Umfrageergebnisse 
 

Berufsschulen 
Ein Fragebogen wurde an 100 Fachleute verteilt, die in Berufsschulen in 5 Projektländern tätig 
sind, nämlich Deutschland, Griechenland, Italien, Portugal und Rumänien, um das Angebot 
der beruflichen Bildung im Zusammenhang mit beruflichen Qualifikationen zu erforschen. 

Laut den Befragten lag der Hauptfokus der beruflichen Bildungskurse in den letzten zwei 
Jahren im Bereich grundlegender Fähigkeiten auf: 

- “Arbeit mit Computern” (57%), definiert als die Verwendung von Computern und 
anderen digitalen Werkzeugen zur Entwicklung, Installation und Wartung von IKT-
Software und -Infrastruktur sowie zum Durchsuchen, Suchen, Filtern, Organisieren, 
Speichern, Abrufen und Analysieren von Daten, zur Zusammenarbeit und 
Kommunikation mit anderen, zum Erstellen und Bearbeiten von Inhalten sowie,  
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- “Kommunikations-, Zusammenarbeits- und Kreativitätsfähigkeiten ” (56%), 
insbesondere die Fähigkeit zur Kommunikation, Zusammenarbeit, Kontaktaufnahme 
und Verhandlung mit anderen Menschen, zur Entwicklung von Lösungen für 
Probleme, zur Erstellung von Plänen oder Spezifikationen für die Gestaltung von 
Objekten und Systemen, zur Verfassung von Texten oder Musik, zur Unterhaltung 
eines Publikums und zur Wissensvermittlung an andere. 

Hinsichtlich der übergreifenden Fähigkeiten konzentrierten sich die beruflichen 
Bildungskurse in den letzten zwei Jahren hauptsächlich auf: 

- “Kernkompetenzen ” (55%), zu denen die Fähigkeit gehört, Sprache(n) zu verstehen, 
zu sprechen, zu lesen und zu schreiben, mit Zahlen und Maßeinheiten umzugehen 
sowie digitale Geräte und Anwendungen zu nutzen und 
 

- “Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und -kompetenzen ” (54%), 

insbesondere die Fähigkeit, positiv und produktiv mit anderen zu interagieren, was 
sich in der effektiven und einfühlsamen Kommunikation von Ideen zeigt, in der 
Koordination eigener Ziele und Handlungen mit denen anderer und im Handeln 
gemäß Werten, um das Wohlergehen und den Fortschritt anderer zu gewährleisten 
sowie Führung anzubieten. 

Die wahrgenommene Leistung der beruflichen Bildungskurse hinsichtlich der in den Skills 
OVATE am meisten nachgefragten Fähigkeiten im Jahr 2021 wurde ebenfalls von den 
Befragten berichtet. Die Fachleute gaben an, dass der aktuelle berufliche Bildungsrahmen 
die Fähigkeiten "Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität" zu 69%, "Problemlösung" 
zu 77%, "Zusammenarbeit mit anderen" zu 75% sowie "Verwendung digitaler Werkzeuge für 
Zusammenarbeit, Inhalteerstellung und Problemlösung" zu 65% auf zufriedenstellende 
Weise abdeckt. Ein unzureichendes Maß an beruflicher Bildung wurde hingegen in Bezug 
auf Fähigkeiten festgestellt, die für "Förderung, Verkauf und Einkauf" (30%) und "Erstellung 
von künstlerischen, visuellen oder instruktiven Materialien" (35%) relevant sind. 

 

Abschließend gaben die Befragten an, dass folgende Themen im Angebot der beruflichen 
Bildung in ihren Einrichtungen fehlen oder dringend verbessert werden sollten: 
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• Berufsorientierung und Mentoring-Angebote  
• Kontinuierliche berufliche Bildung im Bereich Digitalisierung und neuer 

Technologien; 
• Interdisziplinäre Kurse, die Fähigkeiten aus verschiedenen Bereichen wie Wirtschaft, 

Technologie und Sozialwissenschaften kombinieren; 
• Soft Skills für die Beschäftigungsfähigkeit junger Kandidaten (im Alter von 15-29 

Jahren) wie Kommunikation, Zusammenarbeit, Informations- und 
Problemlösungskompetenzen für eine erfolgreiche Beschäftigung; 

• Stärkung der Finanzkompetenz, mündlichen und schriftlichen 
Kommunikationsfähigkeiten und sozio-emotionalen Kompetenzen; 

• Verbesserung der Sprachlernfähigkeiten junger Menschen; 
• Bereitstellung von Praktikums- und Ausbildungsplätzen. 

 

Einrichtungen für Personalwesen/Jugendvermittlung  
Ein Fragebogen wurde an 66 Fachleute in den Bereichen Personalwesen und 
Jugendvermittlung in 6 Projektländern, nämlich Deutschland, Griechenland, Italien, 
Portugal, Rumänien und Zypern, verteilt, um die von Arbeitgebern am meisten 
nachgefragten Fähigkeiten sowie die am meisten fehlenden grundlegenden Fähigkeiten 
und übergreifenden Fähigkeiten bei jungen Bewerbern zu ermitteln. 

 

Laut den Befragten sind die von Arbeitgebern am meisten nachgefragten grundlegenden 
Fähigkeiten: 

 

Berufliche 
Orientierung & 

Mentoring 

Digitalisierung & 
neue Technologien

Interdisziplinäre 
Kurse

Soft SkillsFinanzielle 
Kompetenz

Sprachlernkompet
enz

Praktikum, 
Ausbildung oder 

Lehre
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- “Kommunikations-, Zusammenarbeits- und Kreativitätsfähigkeiten ” (70%), 
insbesondere die Fähigkeit zur Kommunikation, Zusammenarbeit, Kontaktaufnahme 
und Verhandlung mit anderen Menschen, zur Entwicklung von Lösungen für 
Probleme, zur Erstellung von Plänen oder Spezifikationen für die Gestaltung von 
Objekten und Systemen, zur Verfassung von Texten oder Musik, zur Unterhaltung 
eines Publikums und zur Wissensvermittlung an andere und 

- “Arbeit mit Computern” (50%), definiert als die Verwendung von Computern und 
anderen digitalen Werkzeugen zur Entwicklung, Installation und Wartung von IKT-
Software und -Infrastruktur sowie zum Durchsuchen, Suchen, Filtern, Organisieren, 
Speichern, Abrufen und Analysieren von Daten, zur Zusammenarbeit und 
Kommunikation mit anderen, zur Erstellung und Bearbeitung von neuen Inhalten. 

Es ist wichtig zu betonen, dass diese Ergebnisse mit dem gemeldeten VET-Angebot 
übereinstimmen, wie es in den Antworten der VET-Fachleute angegeben ist. 

Gleichzeitig fehlen den jungen Bewerbern die folgenden grundlegenden Fähigkeiten am 
meisten: 

- “Kommunikations-, Zusammenarbeits- und Kreativitätsfähigkeiten ” (47%), 
insbesondere die Fähigkeit zur Kommunikation, Zusammenarbeit, Kontaktaufnahme 
und Verhandlung mit anderen Menschen, zur Entwicklung von Lösungen für 
Probleme, zur Erstellung von Plänen oder Spezifikationen für die Gestaltung von 
Objekten und Systemen, zur Verfassung von Texten oder Musik, zur Unterhaltung 
eines Publikums und zur Wissensvermittlung an andere 

- “Managementfähigkeiten ” (39%), darunter das Management von Menschen, 
Aktivitäten, Ressourcen und Organisation; die Entwicklung von Zielen und Strategien, 
die Organisation von Arbeitsaktivitäten, die Zuweisung und Kontrolle von Ressourcen 
sowie das Führen, Motivieren, Einstellen und Beaufsichtigen von Menschen und 
Teams 

- “Arbeit mit Maschinen und spezialisierten Geräten” (38%), insbesondere die 
Steuerung, Bedienung und Überwachung von Fahrzeugen, stationären und mobilen 
Maschinen sowie Präzisionsinstrumenten und Ausrüstungen. 

Was die übergreifenden Fähigkeiten betrifft, gaben die Fachleute an, dass die von 
Arbeitgebern am meisten geforderten Fähigkeiten folgende sind: 

- “Denkfähigkeiten und -kompetenzen” (68%), %), nämlich die Fähigkeit, die 
geistigen Prozesse des Sammelns, Konzeptionierens, Analysierens, Synthetisierens 
und/oder Evaluierens von Informationen anzuwenden, die aus Beobachtung, 
Erfahrung, Reflexion, Argumentation oder Kommunikation gewonnen oder generiert 
werden. Dazu gehört die Fähigkeit, Informationen unterschiedlicher Art zu bewerten 
und zu nutzen, um Aktivitäten zu planen, Ziele zu erreichen, Probleme zu lösen, mit 
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Fragen umzugehen und komplexe Aufgaben auf routinemäßige und neue Weisen 
zu bewältigen 

- “Selbstmanagementfähigkeiten und -kompetenzen ” (59%), definiert als das 
Verständnis und die Kontrolle der eigenen Fähigkeiten und Grenzen und die Nutzung 
dieses Selbstbewusstseins, um Aktivitäten in verschiedenen Kontexten zu managen. 
Dazu gehört die Fähigkeit, reflektierend und verantwortungsbewusst zu handeln, 
Feedback anzunehmen, sich an Veränderungen anzupassen und Chancen für 
persönliche und berufliche Entwicklung zu suchen. 
 

Auf der anderen Seite fehlen den jungen Bewerbern die folgenden übergreifenden 
Fähigkeiten am meisten: 

- “Selbstmanagementfähigkeiten und -kompetenzen ” (52%), definiert als das 
Verständnis und die Kontrolle der eigenen Fähigkeiten und Grenzen und die Nutzung 
dieses Selbstbewusstseins, um Aktivitäten in verschiedenen Kontexten zu managen. 
Dazu gehört die Fähigkeit, reflektierend und verantwortungsbewusst zu handeln, 
Feedback anzunehmen, sich an Veränderungen anzupassen und Chancen für 
persönliche und berufliche Entwicklung zu suchen 

- “Denkfähigkeiten und -kompetenzen ” (42%), nämlich die Fähigkeit, die geistigen 
Prozesse des Sammelns, Konzeptionierens, Analysierens, Synthetisierens und/oder 
Evaluierens von Informationen anzuwenden, die aus Beobachtung, Erfahrung, 
Reflexion, Argumentation oder Kommunikation gewonnen oder generiert werden. 
Dazu gehört die Fähigkeit, Informationen unterschiedlicher Art zu bewerten und zu 
nutzen, um Aktivitäten zu planen, Ziele zu erreichen, Probleme zu lösen, mit Fragen 
umzugehen und komplexe Aufgaben auf routinemäßige und neue Weisen zu 
bewältigen 

- “Lebenskompetenzen und -fähigkeiten ” (42%), die der Fähigkeit entsprechen, die 
geistigen Prozesse des Sammelns, Konzeptionierens, Analysierens, Synthetisierens 
und/oder Evaluierens von Informationen anzuwenden, die aus Beobachtung, 
Erfahrung, Reflexion, Argumentation oder Kommunikation gewonnen oder generiert 
werden. Dazu gehört die Fähigkeit, Informationen unterschiedlicher Art zu bewerten 
und zu nutzen, um Aktivitäten zu planen, Ziele zu erreichen, Probleme zu lösen, mit 
Fragen umzugehen und komplexe Aufgaben auf routinemäßige und neue Weisen 
zu bewältigen. 
 

Hinsichtlich der in den Skills OVATE am meisten nachgefragten Fähigkeiten im Jahr 2021 
wurde die wahrgenommene Leistung junger Bewerber von den Befragten bewertet. Die 
Fachleute gaben an, dass junge Bewerber die Fähigkeiten "Kontaktaufnahme und 
Netzwerken" zu 41% gut/sehr gut beherrschen und bei "Kommunikation, Zusammenarbeit 
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und Kreativität" zu 36%. In die entgegengesetzte Richtung zeigte sich die geringste 
Zufriedenheit bei der wahrgenommenen Leistung in "Schutz und Durchsetzung", "Zuweisung 
und Kontrolle von Ressourcen" und "Menschenführung", wobei 41% der Befragten angaben, 
dass diese Fähigkeiten mangelhaft sind. 

Abschließend wurden die Teilnehmer gebeten anzugeben, welche der im Jahr 2021 am 
meisten nachgefragten Skills OVATE-Fähigkeiten in die VET-Kurse für junge Menschen 
aufgenommen werden sollten. Die Befragten gaben an, dass "Kommunikation, 
Zusammenarbeit und Kreativität" von 33% und "Problemlösung" von 44% in die VET-Kurse 
aufgenommen werden sollten. 

 

KMUs 
In sechs Projektländern - Deutschland, Griechenland, Italien, Portugal, Rumänien und 
Zypern - wurde eine Umfrage unter 96 Fachleuten durchgeführt, die in kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) tätig sind, darunter Arbeitgeber, Verwaltungspersonal und 
Führungskräfte. Das Ziel dieser Umfrage war es, die an den dringendsten benötigten 
Fähigkeiten für KMU zu identifizieren sowie festzustellen, welche grundlegenden Fähigkeiten 
und übertragbaren Kompetenzen bei jungen Bewerbern am häufigsten fehlen. 

Die Umfrageergebnisse zeigen, dass die von KMU am meisten geforderten grundlegenden 
Fähigkeiten hauptsächlich die: 

- “Kommunikations-, Zusammenarbeits- und Kreativitätsfähigkeiten ” (80%), 
Kommunikation, Zusammenarbeit, Verbindungsaufnahme und Verhandlung mit 
anderen Menschen, Lösungen für Probleme entwickeln, Pläne oder Spezifikationen 
für die Gestaltung von Objekten und Systemen erstellen, Texte oder Musik 
komponieren, um ein Publikum zu unterhalten, und Wissen an andere vermitteln 

- “Informationskompetenzen” (48%), einschließlich des Sammelns, Speicherns, 
Überwachens und Verwendens von Informationen; Durchführen von Studien, 
Untersuchungen und Tests; Führen von Aufzeichnungen; Verwalten, Evaluieren, 
Verarbeiten, Analysieren und Überwachen von Informationen sowie Prognostizieren 
von Ergebnissen. 

Gleichzeitig fehlen den jungen Bewerbern in der Regel die grundlegenden Fähigkeiten am 
meisten: 

- “ Fähigkeiten in Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität” (65%), 
nämlich die Fähigkeit zur Kommunikation, Zusammenarbeit, Verbindungsaufnahme 
und Verhandlung mit anderen Menschen, zur Entwicklung von Lösungen für 
Probleme, zur Erstellung von Plänen oder Spezifikationen für die Gestaltung von 
Objekten und Systemen, zum Verfassen von Texten oder Musik, zur Unterhaltung 
eines Publikums und zur Vermittlung von Wissen an andere.  
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- “ Managementfähigkeiten” (41%), einschließlich des Managements von Personen, 
Aktivitäten, Ressourcen und Organisationen; Entwicklung von Zielen und Strategien, 
Organisation von Arbeitsaktivitäten, Zuweisung und Kontrolle von Ressourcen sowie 
Führung, Motivation, Personalbeschaffung und Überwachung von Personen und 
Teams. 

Was die sogenannten Querschnittsfähigkeiten betrifft, gaben die Fachleute an, dass 
diejenigen, die vor allem von KMUs benötigt werden, sind: 

- “Fähigkeiten und Kompetenzen im Selbstmanagement” (73%), definiert als das 
Verstehen und Kontrollieren der eigenen Fähigkeiten und Grenzen und die Nutzung 
dieser Selbstwahrnehmung zur Steuerung von Aktivitäten in verschiedenen 
Kontexten. Sie umfassen die Fähigkeit, reflektierend und verantwortungsbewusst zu 
handeln, Feedback anzunehmen, sich an Veränderungen anzupassen und Chancen 
für persönliche und berufliche Entwicklung zu suchen, 

- “ Denkfähigkeiten und Kompetenzen ” (66%), nämlich die Fähigkeit, die geistigen 
Prozesse des Sammelns, Konzeptualisierens, Analysierens, Synthetisierens und/oder 
Evaluierens von Informationen anzuwenden, die aus Beobachtung, Erfahrung, 
Reflexion, Argumentation oder Kommunikation gewonnen oder generiert wurden. 
Sie umfassen die Fähigkeit, Informationen unterschiedlicher Art zu bewerten und zu 
nutzen, um Aktivitäten zu planen, Ziele zu erreichen, Probleme zu lösen, mit Fragen 
umzugehen und komplexe Aufgaben auf routinemäßige und neue Weisen 
auszuführen., 

- “ Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und Kompetenzen” (61%), nämlich die 
Fähigkeit, positiv und produktiv mit anderen zu interagieren, indem man Ideen 
effektiv und einfühlsam kommuniziert, die eigenen Ziele und Handlungen mit denen 
anderer koordiniert und sich in einer Weise verhält, die sich nach Werten richtet, um 
das Wohlergehen und den Fortschritt anderer zu gewährleisten und Führung 
anzubieten. 

Gleichzeitig gaben die Fachleute im Bereich der KMUs an, dass die gleichen Gruppen von 
Querschnittsfähigkeiten am meisten von jungen Bewerbern fehlen, nämlich "Fähigkeiten 
und Kompetenzen im Selbstmanagement" (54%), "Denkfähigkeiten und Kompetenzen" 
(51%) und "Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und Kompetenzen" (46%). 

Hinsichtlich der von Skills OVATE am meisten gewünschten Fähigkeiten im Jahr 2021 wurde 
die wahrgenommene Leistung junger Bewerber von den Befragten bewertet. Die Fachleute 
gaben an, dass junge Bewerber in den Bereichen "Verwendung digitaler Tools für 
Zusammenarbeit, Content-Erstellung und Problemlösung" zu 54%, "Zugriff auf und Analyse 
digitaler Daten" zu 48%, "Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität" zu 44% und 
"Zusammenarbeit mit anderen" zu 43% gut/sehr gut abschneiden. In die entgegengesetzte 
Richtung weist die am wenigsten zufriedenstellende wahrgenommene Leistung in den 
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Bereichen "Führen und Motivieren" (48%), "Personen überwachen" (41%), "Problemlösung" 
(39%) und "Zuteilung und Kontrolle von Ressourcen" (39%). 

Schließlich wurden die Teilnehmer gebeten anzugeben, welche der von Skills OVATE im Jahr 
2021 am meisten gewünschten Fähigkeiten am wichtigsten sind und in die berufliche 
Bildung für junge Menschen aufgenommen werden sollten. Die Befragten gaben an, dass 
"Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität", "Zusammenarbeit mit anderen" 
und "Problemlösung" sowohl die wichtigsten Fähigkeiten als auch diejenigen sind, die 
verstärkt in die berufliche Bildung aufgenommen werden sollten. 

 

2.2 Beschäftigungsfähige Kompetenzen 
Basierend auf den Gesamtergebnissen der drei Umfragen unter Fachleuten in den sechs 
Projektländern wurden die wichtigsten grundlegenden und übergreifenden 
Beschäftigungsfähigkeiten identifiziert, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und verstärkt in das bestehende Angebot der beruflichen Bildung aufgenommen 
werden sollten. 

 
 

BASISFÄHIGKEITEN

KOMMUNIKATION; 
ZUSAMMENAREBIT 6 

KREATIVITÄT

MANAGEMENTFÄHIGKEITEN

INFORMATIONSFÄHIGKEITEN

ÜBERGREIFENDE 
KOMPETENZEN

SELBSTMANAGEMENT-
FÄHIGKEITEN

DENKVERMÖGEN

LEBENSKOMPETENZEN

SOZIALE UND KOMMUNIKATIVE 
KOMPETENZEN
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Im Einzelnen: 

Basisfähigkeiten 

Kommunikations-, Zusammenarbeits- und Kreativitätsfähigkeiten, einschließlich 
Präsentation von Informationen, Zusammenarbeit mit anderen, Verhandlung, 
Problemlösung usw. 

Managementfähigkeiten, einschließlich Aufsichtsfähigkeiten, Organisation und 
Verwaltung, Ressourcenmanagement, Entscheidungsfindung usw. 

Informationsfähigkeiten, einschließlich Verwaltung und Verarbeitung von 
Informationen, Berechnung und Schätzung, Durchführung von Studien, Untersuchungen 
und Prüfungen usw. 

 

Übergreifende Fähigkeiten 

Selbstmanagement-Fähigkeiten und Kompetenzen einschließlich Effizienz, 
Lernbereitschaft, positive Einstellung, proaktiver Ansatz usw. 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeitung von Informationen, 
Ideen und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Lebenskompetenzen und Fähigkeiten, einschließlich Anwendung von Allgemeinwissen, 
Umweltkenntnissen, kulturellen Fähigkeiten, unternehmerischen und finanziellen 
Fähigkeiten, usw 

Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich 
Kommunikation, Unterstützung anderer, Teamarbeit, Networking, usw. 
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Im Hinblick auf Skills OVATE sind die Hauptbeschäftigungsfähigkeiten, die von den 
Teilnehmern identifiziert wurden und weiterentwickelt werden sollten

 

Es ist wichtig zu betonen, dass einige Gruppen von Fähigkeiten in das bestehende Angebot 
der beruflichen Bildung (VET) aufgenommen werden müssen, unabhängig von der 
wahrgenommenen Leistung junger Bewerber oder der Leistung und Ausrichtung von VET-
Kursen. Die am häufigsten genannte Fähigkeitsgruppe, die in den Antworten auftaucht, ist 
"Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität". Diese Gruppe von Fähigkeiten wird 
sowohl in den Grundfähigkeiten als auch in den Skills OVATE als eine der wichtigsten 
Fähigkeiten genannt. Obwohl die wahrgenommene Leistung sowohl von jungen Menschen 
als auch von der VET-Branche gut ist, wird diesen Fähigkeiten immer noch besondere 
Aufmerksamkeit seitens der Befragten gewidmet. 

Darüber hinaus muss die Fähigkeitsgruppe "Zusammenarbeit mit anderen" weiter 
gestärkt werden. Die wahrgenommene Leistung in dieser Hinsicht ist angemessen, jedoch 
wird es als notwendig erachtet, sie in die VET aufzunehmen. 

Nicht zuletzt in der Gruppe "Problemlösung" wird die wahrgenommene Leistung der VET-
Branche in der Bereitstellung von Schulungen zu diesen Fähigkeiten als sehr 
zufriedenstellend angesehen, aber die wahrgenommene Leistung der Teilnehmer ist 
unzureichend. 

 

SKILLS 

OVATE

KOMMUNIKATION, 
ZUSAMMENARBEIT & 

KREATIVITÄT

ARBEITEN MIT 

ANDEREN

PROBLEMLÖS

UNG
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2.3 Länderspezifisch - 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten 

 

Deutschland 
Basierend auf den Ergebnissen der Umfragen unter Fachleuten sind die wichtigsten 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und in das bestehende VET-Angebot in Deutschland aufgenommen werden 
müssen, wie folgt: 

Grundkompetenzen 

Fähigkeiten in Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität, einschließlich 
Präsentieren von Informationen, Arbeiten mit anderen, Verhandeln, Problemlösung, usw. 

Informationsfähigkeiten, einschließlich Verwalten und Verarbeiten von Informationen, 
Berechnen und Schätzen, Durchführen von Studien, Untersuchungen und Prüfungen, usw. 

 

Übergreifende Fähigkeiten 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeiten von Informationen, Ideen 
und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Selbstmanagement-Fähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Effizienz, 
Lernbereitschaft, positive Einstellung, proaktiver Ansatz, usw. 

 

Skills OVATE 

Kommunikationsfähigkeiten, Zusammenarbeit und Kreativität 

Arbeiten mit anderen 

Problemlösung 

 

Griechenland 
Basierend auf den Ergebnissen der Umfragen unter Fachleuten sind die wichtigsten 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und in das bestehende VET-Angebot in Griechenland aufgenommen werden 
müssen, wie folgt: 
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Grundkompetenzen 

Kommunikations-, Kooperations- und Kreativitätsfähigkeiten, einschließlich 
Präsentation von Informationen, Zusammenarbeit mit anderen, Verhandlung, 
Problemlösung, usw. 

Managementfähigkeiten, einschließlich Führungsfähigkeiten, Organisation und 
Verwaltung, Ressourcenmanagement, Entscheidungsfindung, usw. 

 

Übergreifende Fähigkeiten 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeitung von Informationen, 
Ideen und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Selbstmanagementfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Effizienz, 
Lernbereitschaft, positive Einstellung, proaktiver Ansatz, usw. 

Lebenskompetenzen und Fähigkeiten, einschließlich Anwendung von Allgemeinwissen, 
Umweltkenntnissen, kulturellen Fähigkeiten, unternehmerischen und finanziellen 
Fähigkeiten, usw. 

 

Skills OVATE 

Verwendung digitaler Tools für Zusammenarbeit, Content-Erstellung und Problemlösung 

Kontaktpflege und Networking 

Zugriff auf und Analyse digitaler Daten 

 

Italien 
Basierend auf den Ergebnissen der Umfragen unter Fachleuten sind die wichtigsten 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und in das bestehende VET-Angebot in Italien aufgenommen werden müssen, wie 
folgt: 

Grundkompetenzen 

Kommunikations-, Kooperations- und Kreativitätsfähigkeiten, einschließlich 
Präsentation von Informationen, Zusammenarbeit mit anderen, Verhandlung, 
Problemlösung, usw. 

Managementfähigkeiten, einschließlich Führungsfähigkeiten, Organisation und 
Verwaltung, Ressourcenmanagement, Entscheidungsfindung, usw. 
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Übergreifende Fähigkeiten 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeitung von Informationen, 
Ideen und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Selbstmanagementfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Effizienz, 
Lernbereitschaft, positive Einstellung, proaktiver Ansatz, usw. 

 

Skills OVATE 

Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität 

Kontaktpflege und Networking 

Problemlösung 

 

Portugal 
Basierend auf den Ergebnissen der Umfragen unter Fachleuten sind die wichtigsten 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und in das bestehende VET-Angebot in Portugal aufgenommen werden müssen, 
wie folgt 

Grundkompetenzen 

Kommunikations-, Kooperations- und Kreativitätsfähigkeiten, einschließlich 
Präsentation von Informationen, Zusammenarbeit mit anderen, Verhandlung, 
Problemlösung, usw. 

Hilfs- und Fürsorgefähigkeiten, einschließlich Beratung, Bereitstellung von 
Gesundheitsversorgung oder medizinischer Behandlung, Schutz und Durchsetzung, usw. 

 

Übergreifende Fähigkeiten 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeitung von Informationen, 
Ideen und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich 
Kommunikation, Unterstützung anderer, Teamarbeit, Networking, usw. 

 

Skills OVATE 

Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität  
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Arbeit mit anderen 

Problemlösung 

 

Rumänien 
Basierend auf den Ergebnissen der Umfragen unter Fachleuten sind die wichtigsten 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und in das bestehende VET-Angebot in Rumänien aufgenommen werden müssen, 
wie folgt: 

Grundkompetenzen 

Kommunikations-, Kooperations- und Kreativitätsfähigkeiten, einschließlich 
Präsentation von Informationen, Zusammenarbeit mit anderen, Verhandlung, 
Problemlösung, usw. 

Informationsfähigkeiten, einschließlich Verwalten und Verarbeiten von Informationen, 
Berechnen und Schätzen, Durchführen von Studien, Untersuchungen und Prüfungen, usw. 

Managementfähigkeiten, einschließlich Führungsfähigkeiten, Organisation und 
Verwaltung, Ressourcenmanagement, Entscheidungsfindung, usw. 

 

Übergreifende Fähigkeiten 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeitung von Informationen, 
Ideen und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Selbstmanagementfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Effizienz, 
Lernbereitschaft, positive Einstellung, proaktiver Ansatz, usw. 

Lebenskompetenzen und Fähigkeiten, einschließlich Anwendung von Allgemeinwissen, 
Umweltkenntnissen, kulturellen Fähigkeiten, unternehmerischen und finanziellen 
Fähigkeiten, usw. 

 

Skills OVATE 

Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität  

Arbeit mit anderen 

Problemlösung 
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Zypern 
Basierend auf den Ergebnissen der Umfragen unter Fachleuten sind die wichtigsten 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten, die bei jungen Menschen weiterentwickelt werden 
müssen und in das bestehende VET-Angebot in Zypern aufgenommen werden müssen, wie 
folgt: 

Grundkompetenzen 

Kommunikations-, Kooperations- und Kreativitätsfähigkeiten, einschließlich 
Präsentation von Informationen, Zusammenarbeit mit anderen, Verhandlung, 
Problemlösung, usw. 

Arbeiten mit Computern, einschließlich Programmieren, Einrichten und Schützen von 
Computersystemen, Zugriff auf und Analyse von Daten, usw. 

Informationsfähigkeiten, einschließlich Verwalten und Verarbeiten von Informationen, 
Berechnen und Schätzen, Durchführen von Studien, Untersuchungen und Prüfungen, usw. 

 

Übergreifende Fähigkeiten 

Denkfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich Verarbeitung von Informationen, 
Ideen und Konzepten, kreatives und innovatives Denken, usw. 

Soziale und Kommunikationsfähigkeiten und Kompetenzen, einschließlich 
Kommunikation, Unterstützung anderer, Teamarbeit, Networking, usw. 

 

Skills OVATE 

Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität  

Arbeit mit anderen 

Problemlösung 

 

 

2.4 Empfehlungen für Anbieter der beruflichen Bildung 
(VET) 

Die Hauptempfehlungen zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten durch 
VET-Kurse, wie sie von den Befragten in den Umfragen beschrieben wurden, können wie 
folgt aufgelistet werden: 

• Passen Sie die Inhalte an das soziokulturelle Umfeld an. 
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• Aktualisieren und anpassen Sie den Lehrplan regelmäßig an die von Arbeitgebern 
geforderten beruflichen Fähigkeiten. 

• Bieten Sie alternative und flexible Kursformate und -zeiten, modulare Kurse oder 
Online-Lernoptionen an. 

• Verbessern Sie die Arbeitserfahrung junger Bewerber durch die Bereitstellung von 
Praktika/Ausbildungsplätzen. 

• Untersuchen Sie die Anforderungen und aktuellen Trends auf dem Arbeitsmarkt bei 
der Gestaltung von VET-Kursen für junge Menschen. 

• Bieten Sie maßgeschneiderte VET-Kurse für junge Jobsuchende und zum Thema 
junge Unternehmensgründung an. 

• Investieren Sie in soziale Kompetenzen. 

• Untersuchen Sie die Bedürfnisse und Anforderungen junger Menschen in Bezug auf 
die VET-Kurse, sammeln Sie Feedback ein und seien Sie offen für kontinuierliche 
Veränderungen basierend auf den Wahrnehmungen der Benutzer. 

• Fügen Sie allen Kursen ein Modul zur Unternehmensgründung und -führung hinzu. 

 

Die Hauptempfehlungen zur Verbesserung der Qualität der bestehenden VET-Angebote 
umfassen: 

• Bieten Sie berufliche Orientierungsstrukturen während und nach der Ausbildung an. 
• Investieren Sie in die Schulung von VET-Trainern und erhöhen Sie die Attraktivität von 

Lehrberufen im VET, indem Sie gezielte Anreize bieten und berufliche Entwicklung 
unterstützen. 

• Schaffen Sie flexible Wege für den Einstieg in den VET-Lehrberuf, indem Sie die 
Qualifikationsanforderungen lockern. 

• Investieren Sie in neue Infrastruktur sowie in (technische) Ausrüstung und 
Materialien. 

• Senken Sie die Gebühren, um die Zugänglichkeit zu verbessern, und/oder bieten Sie 
finanzielle Unterstützung in Form eines monatlichen Stipendiums für Studierende. 

• Reduzieren Sie die Arbeitsbelastung der Kurse und konzentrieren Sie sich auf die 
praktische Anwendung von Wissen. 

• Verbessern Sie die Einrichtungen für die praktische Ausbildung und schaffen Sie 
neue Einrichtungen zur Schulung in verschiedenen Bereichen, die nicht an der Schule 
angeboten werden. 

• Verringern Sie die Anzahl der Schüler pro Klasse. 
• Verbessern Sie die Informationsbereitstellung für junge Menschen über 

Ausbildungsmöglichkeiten. 
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• Stärken Sie die Schulungskenntnisse und -kompetenzen der Trainer in Bezug auf die 
persönlichen Aspekte junger Menschen, einschließlich Psychologen und 
persönlicher Berater als Teil des VET-Angebots. 

• Erhöhen Sie den Austausch mit anderen Ländern und schaffen Sie 
Mobilitätsmöglichkeiten für Trainer und Schüler. 

Nicht zuletzt wiesen die Befragten auf externe Parameter hin, die im Bereich VET 
verbessert werden müssen. Zum Beispiel sind der Mangel an angemessener 
Finanzierung sowie das Fehlen aktiver Beschäftigungspolitiken seitens des Staates, die 
den Übergang von der Schule zur Arbeit erleichtern, signifikante Elemente, die in allen 
Projektländern verbessert werden müssen. 

 

3.  Ausbildungsinstrumente 
 

3.1 Wie Sie Ihre eigene MATRIX für 
Beschäftigungsfähigkeiten entwickeln (Roadmap) 

Die Entwicklung einer MATRIX der Beschäftigungsfähigkeit für Berufsbildungsexperten 
umfasst mehrere Schritte. Im Folgenden wird ein Ansatz zur Erstellung einer MATRIX 
für Ihren Berufsbildungskurs mit jungen Lernenden vorgeschlagen: 

 

- Identifizieren Sie die wichtigsten Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten: Beginnen Sie 
damit, die wesentlichen Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten zu bestimmen, die 
junge Lernende durch Ihren beruflichen Bildungs- und Trainingskurs entwickeln 
sollten. Diese Fähigkeiten können je nach Branche oder Studienrichtung variieren. 

Identifizier
en Sie 
Fähigkeite

n

Definieren 
Sie 
Fähigkeits

niveaus

Bestimme
n Sie 
Fähigkeitsi

ndikatoren

Organisier
en Sie die 
MATRIX-
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Füllen Sie 
die 
MATRIX 
mit 
Fähigkeitsi

ndikatoren

Berücksich
tigen Sie 
kontextuel
le 
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Überprüfe
n und 
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Sie die 
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Bewerten 
und 
aktualisier
en Sie die 
MATRIX 

regelmäßig
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- Definieren Sie Fähigkeitsniveaus: Gliedern Sie jede Beschäftigungsfähigkeit in 
verschiedene Niveaus oder Stufen der Kompetenz auf. Sie könnten beispielsweise 
eine Skala von Anfänger bis Fortgeschritten oder Neuling bis Experte verwenden. 
Definieren Sie, was jedes Niveau in Bezug auf Wissen, Fähigkeiten und 
Verhaltensweisen umfasst. Dies wird Ihnen helfen, den Fortschritt und das 
Wachstum der Lernenden in jeder Fähigkeit zu bewerten. 

- Bestimmen Sie Fähigkeitsindikatoren: Identifizieren Sie konkrete Indikatoren oder 
beobachtbare Verhaltensweisen, die die Kompetenz auf jeder Ebene jeder 
Beschäftigungsfähigkeit zeigen. Diese Indikatoren sollten messbar und objektiv sein, 
um Lehrern eine genaue Bewertung der Leistung der Lernenden zu ermöglichen. 
Erwägen Sie die Verwendung von Handlungsverben, die die erwarteten 
Verhaltensweisen oder Aktionen auf jeder Fähigkeitsstufe beschreiben. 

- Organisieren Sie die MATRIX-Struktur: Erstellen Sie eine MATRIX-Struktur, um die 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten und ihre entsprechenden Niveaus darzustellen. 
Sie können hierfür ein Tabellenkalkulationsprogramm oder eine Tabellenstruktur 
verwenden. Listen Sie die Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten als 
Spaltenüberschriften und die Fähigkeitsniveaus als Zeilenüberschriften auf. Diese 
MATRIX dient als visuelle Darstellung des Fortschritts bei den Fähigkeiten. 

- Füllen Sie die MATRIX: Füllen Sie die Zellen der MATRIX mit den Fähigkeitsindikatoren 
für jedes Fähigkeitsniveau. Beschreiben Sie die Indikatoren klar und prägnant, um 
das Verständnis der Lehrer und Lernenden sicherzustellen. Geben Sie Beispiele oder 
konkrete Szenarien an, wann immer möglich, um die erwarteten Verhaltensweisen 
auf jeder Stufe zu veranschaulichen. 

- Berücksichtigen Sie kontextuelle Faktoren: Beachten Sie den spezifischen Kontext 
von beruflicher Bildung und Schulung für junge Lernende. Berücksichtigen Sie das 
Alter der Lernenden, ihre bisherige Erfahrung und die Art des beruflichen Feldes, das 
sie studieren. Passen Sie die Sprache und Beispiele in der MATRIX an, damit sie 
relevant und nachvollziehbar für die Zielgruppe sind. 

- Überprüfen und verfeinern: Teilen Sie die MATRIX mit anderen Experten für berufliche 
Bildung und Schulung, Lehrern oder Interessenvertretern, um Feedback zu sammeln. 
Überarbeiten und verfeinern Sie die MATRIX auf der Grundlage ihrer Rückmeldungen, 
um sicherzustellen, dass sie die gewünschten Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten 
und ihren Fortschritt genau widerspiegelt. 

- Regelmäßig bewerten und aktualisieren: Ermutigen Sie zur kontinuierlichen 
Bewertung des Fortschritts der Lernenden mithilfe der "Beschäftigungsfähigkeits-
MATRIX". Überprüfen und aktualisieren Sie die MATRIX regelmäßig, um Änderungen 
oder Verbesserungen auf der Grundlage von Feedback und sich entwickelnden 
Branchenanforderungen zu integrieren. 
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Indem Sie diesen Schritten folgen, können Sie eine maßgeschneiderte 
Beschäftigungsfähigkeits-MATRIX erstellen, die Sie zur Ausrichtung Ihrer Kurse verwenden 
und die Entwicklung der Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten junger Lernender unterstützen 
können. 

3.2 Methodische Werkzeuge 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten können durch eine Kombination von theoretischem 
Wissen, praktischer Anwendung und Reflexion in authentischen und simulierten 
Arbeitsumgebungen gestärkt werden. Denken Sie daran, diese Methoden an das 
spezifische berufliche Feld und die Bedürfnisse Ihrer Lernenden anzupassen. 

Projektbasiertes Lernen: Binden Sie Lernende in reale Projekte ein, die Arbeitsplatzszenarien 
simulieren. Die Schüler können individuell oder in Teams arbeiten, um Probleme zu lösen, 
Produkte zu entwickeln oder Aufgaben zu erledigen, die die Anwendung von 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten erfordern. Dieser Ansatz ermöglicht es den Lernenden, 
praktische Erfahrungen zu sammeln und ihre Problemlösungs-, Kommunikations- und 
Teamfähigkeiten zu entwickeln. 

Simulationen und Rollenspiele: Verwenden Sie simulierte Arbeitsumgebungen oder 
Rollenspielaktivitäten, um Szenarien nachzustellen, die die Anwendung von 
Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten erfordern. Zum Beispiel können die Lernenden 
Kundeninteraktionen, Teammeetings oder Problemlösungssituationen simulieren. Diese 
Methode hilft den Schülern, Kommunikations-, Entscheidungsfindungs- und 
Anpassungsfähigkeiten in einer kontrollierten und unterstützenden Umgebung zu 
entwickeln. 

Fallstudien: Stellen Sie den Lernenden reale oder hypothetische Arbeitsplatzszenarien vor 
und bitten Sie sie, diese zu analysieren, zu diskutieren und Lösungen vorzuschlagen. 
Fallstudien fördern kritisches Denken, Problemlösung und Entscheidungsfindung. Sie 
fördern auch die Integration von theoretischem Wissen mit praktischer Anwendung, was 
den Lernenden ermöglicht, die Komplexitäten unterschiedlicher Arbeitssituationen zu 
verstehen. 

Mentoring und Coaching: Paaren Sie die Lernenden mit Branchenprofis oder erfahrenen 
Mentoren, die ihre Entwicklung von Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten leiten und 
unterstützen können. Mentoren können Feedback geben, Einblicke teilen und Ratschläge 
auf der Grundlage ihrer praktischen Erfahrung anbieten. Dieser Ansatz hilft den Lernenden, 
wertvolle Einblicke in die Branche zu gewinnen, berufliche Netzwerke aufzubauen und 
persönliche Anleitung zu erhalten. 

Workshops und Gastredner: Organisieren Sie Workshops oder laden Sie Gastredner aus 
relevanten Branchen ein, um ihre Expertise und Erfahrungen mit den Lernenden zu teilen. 
Diese Sitzungen können sich auf bestimmte Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten wie 
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effektive Kommunikation, Teamarbeit oder Führung konzentrieren. Workshops und 
Gastredner bieten den Lernenden Einblicke in verschiedene Perspektiven und reale 
Beispiele und verbessern ihr Verständnis von Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten. 

Kooperatives Lernen: Fördern Sie kooperative Lernumgebungen, in denen die Lernenden in 
Gruppen oder Teams zusammenarbeiten, um bestimmte Aufgaben oder Projekte zu 
erledigen. Kooperatives Lernen fördert Teamarbeit, Kommunikation und 
Problemlösungsfähigkeiten. Ermutigen Sie zur aktiven Beteiligung, ermuntern Sie die 
Lernenden, verschiedene Rollen in der Gruppe zu übernehmen, und bieten Sie 
Gelegenheiten zur Reflexion und zum Feedback. 

Reflexion und Selbstbewertung: Integrieren Sie regelmäßige Reflexionsaktivitäten, bei 
denen die Lernenden ihre eigene Entwicklung von Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten 
bewerten. Ermutigen Sie zur Selbstbewertung, zur Zielsetzung und zur Reflexion über Stärken 
und Bereiche, in denen Verbesserungen möglich sind. Dieser Prozess hilft den Lernenden, 
sich selbst besser wahrzunehmen und die Verantwortung für ihre Fähigkeitsentwicklung zu 
übernehmen. 

Lernen am Arbeitsplatz: Bieten Sie den Lernenden Möglichkeiten, tatsächliche 
Arbeitserfahrungen oder Praktika in relevanten Branchen zu sammeln. Dies könnte die 
Zusammenarbeit mit örtlichen Unternehmen oder Organisationen beinhalten, um den 
Schülern praktische Einblicke in die Arbeitsumgebung zu bieten. Lernen am Arbeitsplatz 
ermöglicht es den Lernenden, ihre Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten in authentischen 
Umgebungen anzuwenden und branchenspezifisches Wissen zu entwickeln. 
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3.3 Überblick über den Berufsbildungslehrgang 
 

 
Der Entwurf eines VET-Kurses zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten 
von jungen Menschen, wie ihn das MATRIX-Projekt identifiziert hat, könnte auf folgender 
vorgeschlagenen Gliederung basieren: 

Kurstitel: Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten für junge Menschen 

Hauptelemente Hinweise für 
Berufsbildungsfachleute 

Vorschlag 

Kursübersicht 

 

Give a brief description 
of the course 

Dieser Kurs soll jungen Lernenden die 
wesentlichen Fähigkeiten vermitteln, die sie 
für eine erfolgreiche Tätigkeit in 
verschiedenen Berufsfeldern benötigen. 
Durch eine Kombination aus theoretischem 
Wissen und praktischer Anwendung 
entwickeln die Lernenden Fähigkeiten in 
den Bereichen Kommunikation, 
Zusammenarbeit, Management, 
Maschinenbedienung, Selbstmanagement, 
kritisches Denken, Lebenskompetenz sowie 
soziale und kommunikative Fähigkeiten. 

Kursübers

icht

Kursdauer

Kursziele

Kursinhalte

Modulübersi

cht
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Kursdauer Angabe der Dauer 
(online und persönlich) 

100 Stunden (3-6 Monate):  

20 Stunden Präsenzunterricht und 80 
Stunden Online-Lernen (synchron) 

Kursziele Legen Sie die Lernziele 
des Kurses fest 

Am Ende dieses Kurses werden die 
Lernenden in der Lage sein: 

- Effektive Kommunikation, 
Zusammenarbeit und Kreativität in einem 
beruflichen Umfeld zu demonstrieren. 

- Managementfähigkeiten anzuwenden, 
um Aufgaben und Teams zu organisieren 
und zu beaufsichtigen. 

- Sicher und sachkundig mit Maschinen 
und Spezialgeräten arbeiten. 

- Selbstmanagementfähigkeiten und -
kompetenzen für persönliches und 
berufliches Wachstum nachweisen. 

- Fähigkeiten zum kritischen Denken 
anwenden, um Probleme zu analysieren 
und zu lösen. 

- Demonstration von Lebenskompetenzen 
und Fähigkeiten, die für den Erfolg am 
Arbeitsplatz notwendig sind. 

- - Verbesserung der sozialen und 
kommunikativen Fähigkeiten, um 
effektive berufliche Beziehungen 
aufzubauen. 

Kursinhalte 

 

Entwicklung von 
Kursmodulen, die den 
im MATRIX-Projekt 
ermittelten Fähigkeiten 
entsprechen, 
einschließlich 
theoretischer und 
praktischer Elemente 

Gliederung des Moduls: 

Theoretische Elemente, einschließlich: 

- Einführung 

- Wichtigkeit/Nutzen 

- Ausarbeitung der Hauptelemente im 
Zusammenhang mit dem Kompetenzpaket 

- Anwendung in der Arbeitsumgebung 

Praktische Elemente, darunter: 
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- Praktische Übungen (Rollenspiele, 
Fallstudien usw.) 

- Aktivitäten auf der Grundlage des neu 
erworbenen Wissens (Quiz, Debatten, 
Mindmaps usw.) 

- - Zugang zu aktuellen Informationen 
(Erfahrungsberichte, Podcasts, Videos, 
usw.) 

Bewertung des 
Kurses 

Bewertungsmethoden 
definieren 

Mögliche Bewertungsaktivitäten: 

- Praktische Demonstrationen und 
Leistungsbewertungen 

- Schriftliche Aufgaben und Beurteilungen 

- Gruppenprojekte und Präsentationen 

- Kompetenzbewertungen und 
Simulationen 

- - Selbstbeurteilung und 
Reflexionsjournale 

 

Was den Inhalt des Berufsbildungskurses zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit 
junger Menschen betrifft, so können die Module folgende Themen abdecken: 

Grundlegende Fähigkeiten  

❖ Fähigkeiten zur Kommunikation, Zusammenarbeit und Kreativität  

• Die Bedeutung einer effektiven Kommunikation am Arbeitsplatz 
• Verbale und nonverbale Kommunikationstechniken 
• Aktives Zuhören und Einfühlungsvermögen 
• Kollaborative Teamarbeit und Gruppendynamik 
• Verhandlung und Entwicklung von Lösungen 
• Kreativität und Gestaltung von Produkten oder Materialien. 

❖ Managementfähigkeiten  

• Einführung in Managementprinzipien und -techniken 
• Planung und Organisation von Aufgaben und Projekten 
• Zeitmanagement und Prioritätensetzung 
• Delegations- und Überwachungsfähigkeiten 
• Konfliktlösung und Problembehebung in einem Team 
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❖ Informationskompetenz 

• Effiziente Verwaltung und Verarbeitung von Informationen 

• Durchführen von Studien, Untersuchungen und Prüfungen 

• Genaue Schätzung und Berechnung von Daten 

• Technologie- und Informationsressourcen nutzen 
• Anwendung von Informationskenntnissen in beruflichen Kontexten 

 
 

Übergreifende Fähigkeiten  

❖ Selbstmanagementfähigkeiten und -kompetenzen  

• Zielsetzung und persönliche Entwicklungsplanung 

• Zeit- und Stressmanagementtechniken 

• Aufbau von Resilienz und Anpassungsfähigkeit 

• Selbstmotivation und Verantwortlichkeit 

• Work-Life-Balance und Strategien für das Wohlbefinden 

❖ Thinking skills and competences  

• Kritisches Denken und Problemlösungsmethoden 

• Effizientes Analysieren und Interpretieren von Informationen 

• Entscheidungsfindungsprozesse und -techniken 

• Logische Argumentation und kreatives Denken 

• Kontinuierliches Lernen und berufliche Entwicklungsstrategien 

• Lebenspraktische Fähigkeiten und Kompetenzen 

• Kritische Analyse und Bewertung von Informationen 

• Finanzielle Allgemeinbildung und Budgetierung 

• Anwendung allgemeiner Kenntnisse und Fähigkeiten in beruflichen Kontexten 

• Anpassungsfähigkeit an sich verändernde Arbeitsumgebungen 

• Kulturelles Einfühlungsvermögen und Integrationsfähigkeit sowie effektives Arbeiten 
in multikulturellen Teams 

• Aktiver Bürgersinn und Engagement für die Gemeinschaft 

• Entwicklung effektiver Kommunikations- und Interessenvertretungsfähigkeiten 

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Interessengruppen  
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• Soziale und kommunikative Fähigkeiten und Kompetenzen  

• Entwicklung von effektiven Netzwerkfähigkeiten 

• Aufbau von beruflichen Beziehungen und Netzwerken 

• Zwischenmenschliche Fähigkeiten und Konfliktmanagement 

• Interkulturelle Kommunikation und Bewusstsein für Vielfalt 

• Exzellenter Kundenservice und Beziehungsmanagement 

• Anwendung von ethischen Überlegungen 

Skills OVATE 

• Kommunikation, Kollaboration und Kreativität 

• Effektive Kommunikation 

• Kollaboration und Teamarbeit 

• Kreatives Denken und Problemlösungsfähigkeit 

• Entwerfen von Plänen und Spezifikationen 

• Kreativer Ausdruck und Leistung 

• Arbeiten mit anderen 

• Die Bedeutung der Zusammenarbeit mit anderen 

• Rollenklarheit und Erkennen von Kompetenzen 

• Effektive Zusammenarbeit und Teamwork 

• Lösung von Konflikten und konstruktive Kommunikation 

• Aufbau positiver Beziehungen 

• Problemlösung 

• Einführung in Problemlösungsmethoden am Arbeitsplatz 

• Analysieren von Problemen und Erkennen der Grundursachen 

• Entwickeln kreativer und innovativer Lösungen 

• Bewertung alternativer Lösungen und Auswahl des effektivsten Ansatzes 

Umsetzung und Überwachung von Problemlösungsstrategien 
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3.4 Vorlagen für die MATRIX der 
Beschäftigungsfähigkeiten 

Die folgenden Vorlagen für die 'Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten-MATRIX' wurden auf 
Grundlage der MATRIX-Umfrageergebnisse zu den Beschäftigungsfähigkeitsfähigkeiten 
entwickelt, die von jungen Menschen weiterentwickelt werden müssen (siehe Kapitel 2.2). 
Die Fähigkeits- und Transversal-Fähigkeitssets basieren auf der ESCO-Klassifikation und 
sind indikativ. Die vollständigen Fähigkeitssets finden Sie auf der ESCO-Website: 
https://esco.ec.europa.eu/en/classification/skill_main  

Grundfertigkeiten 
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Kommunikations-, Zusammenarbeits- 
und Kreativitätsfähigkeiten 

                          

Verhandeln                           
Verbinden und Netzwerken                           
Unterrichten und Schulen                           
Informationen präsentieren                           
Beraten und Consulting                           
Werben, Verkauf, Einkauf                           
Mündliche Informationsbeschaffung                           
Zusammenarbeit mit anderen                           
Problemlösung                           
Systeme und Produkte gestalten                           
Künstlerische, visuelle oder lehrreiche 
Materialeien erstellen 

                          

Schreiben und Zusammenstellen                           
Aufführen und Unterhalten                           
Mehrere Sprachen verwenden                           
Managementfähigkeiten                           

https://esco.ec.europa.eu/en/classification/skill_main
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Entwicklung von Zielen und Strategien                           

Organisieren, Planen und Terminieren 
von Arbeit und Aktivitäten 

                          

Zuteilung und Kontrolle von Ressourcen                           

Erledigung von Verwaltungsaufgaben                           
Führen und Motivieren                           
Aufbau und Entwicklung von Teams                           
Rekrutieren und Einstellen                           
Menschen beaufsichtigen                           
Entscheidungen treffen                           

Informationskompetenzen                           

Durchführung von Studien, 
Untersuchungen und Prüfungen 

                          

Dokumentieren und Aufzeichnen                           
Verwaltung von Informationen                           
Verarbeiten von Informationen                           

Berechnen und Schätzen                           

Analysieren und Auswerten von 
Informationen und Daten 

                          

Überwachen, Inspizieren und Testen                           

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Durchschnittliche 
Bewertung              

Definitionen                
1. Keine Kenntnisse               
2. Grundkenntnisse              
3. Kann mit Unterstützung arbeiten              
4. Hat Kenntnisse und kann selbständig arbeiten              
5. Gut in Theorie und Praxis und kann andere 

schulen              
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Übergreifende Fähigkeiten 

Übergreifende Fähigkeiten Matrix              
Gruppe A/A               
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Denkfähigkeiten und -kompetenzen 
                          

Verarbeitung von Informationen, Ideen und 
Konzepten 

                          

Planen und Organisieren                           
Umgang mit Problemen                           
Kreativ und innovativ denken                           
Selbstmanagement-Fähigkeiten und -
Kompetenzen 

                          

Effizient arbeiten                           
einen proaktiven Ansatz verfolgen                           
Aufrechterhaltung einer positiven Einstellung                           
Bereitschaft zum Lernen zeigen                           
Soziale und kommunikative Fertigkeiten 
und Kompetenzen 

                          

Kommunizieren                           
Unterstützung anderer                           
Zusammenarbeit in Teams und Netzwerken                           
Leitung und Führung anderer                           
Befolgung eines ethischen Verhaltenskodex                           
Lebenspraktische Fertigkeiten und 
Kompetenzen 

                          

Anwendung von gesundheitsbezogenen 
Fähigkeiten und Kompetenzen 

                          

Anwendung von umweltbezogenen 
Fähigkeiten und Kompetenzen 

                          

Anwendung staatsbürgerlicher Fähigkeiten 
und Kompetenzen 

                          

Anwendung kultureller Fähigkeiten und 
Kompetenzen 
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Anwendung unternehmerischer und 
finanzieller Fähigkeiten und Kompetenzen 

                          

Anwendung von Allgemeinwissen                           

 

 
Durchschnittliche 

Bewertung              
Definitionen                

1. Keine Kenntnisse               
2. Grundkenntnisse 

 
            

3. Kann mit Unterstützung arbeiten 
 

            
4. Hat Kenntnisse und kann selbständig arbeiten 

 
            

5. Gut in Theorie und Praxis und kann andere 
schulen 
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